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26. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung (Ez 18,25-28) 

 
So spricht der Herr: Ihr sagt: Der Weg des Herrn ist nicht richtig. Hört doch, ihr 
vom Haus Israel: Mein Weg soll nicht richtig sein? Sind es nicht eure Wege, die 
nicht richtig sind? 
Wenn ein Gerechter sich abkehrt von seiner Gerechtigkeit und Unrecht tut, muss 
er dafür sterben. Wegen des Unrechts, das er getan hat, wird er sterben. Wenn 
ein Schuldiger von dem Unrecht umkehrt, das er begangen hat, und nach Recht 
und Gerechtigkeit handelt, wird er sein Leben bewahren. 
Wenn er alle seine Vergehen, die er verübt hat, einsieht und umkehrt, wird er 
bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht sterben. 
 
2. Lesung (Phil 2,1-11) 

 
Schwestern und Brüder! 
Wenn es eine Ermahnung in Christus gibt, einen Zuspruch aus Liebe, eine Ge-
meinschaft des Geistes, ein Erbarmen und Mitgefühl, dann macht meine Freude 
vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig, 
einträchtig, dass ihr nichts aus Streitsucht und nichts aus Prahlerei tut. Sondern 
in Demut schätze einer den andern höher ein als sich selbst. Jeder achte nicht 
nur auf das eigene Wohl, sondern auch auf das der anderen. Seid untereinander 
so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht: Er war Gott gleich, 
hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu sein, sondern er entäußerte sich und 
wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein Leben war das eines Men-
schen; er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. 
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Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer 
ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr 
Knie beugen vor dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: Jesus Christus ist 
der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
Evangelium (Mt 21,28-32) 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes: 
Was meint ihr? Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum ersten und sagte: Mein 
Kind, geh und arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: Ich will nicht. Später 
aber reute es ihn und er ging hinaus. 
Da wandte er sich an den zweiten und sagte zu ihm dasselbe. Dieser antwortete: 
Ja, Herr - und ging nicht hin. 
Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters erfüllt? Sie antworteten: Der 
erste. Da sagte Jesus zu ihnen: Amen, ich sage euch: Die Zöllner und die Dirnen 
gelangen eher in das Reich Gottes als ihr. 
Denn Johannes ist zu euch gekommen auf dem Weg der Gerechtigkeit und ihr 
habt ihm nicht geglaubt; aber die Zöllner und die Dirnen haben ihm geglaubt. Ihr 
habt es gesehen und doch habt ihr nicht bereut und ihm nicht geglaubt. 
 
 

 
 
 
 
 
Vom Sollen zum Wollen finden 
 
Es liegt mitunter ein weiter Weg zwischen dem Erkennen dessen, was gut und 
richtig ist, und der Entscheidung, es zu tun. Er ist gepflastert mit Stolpersteinen, 
die zu überwinden sind: die eigene Bequemlichkeit oder Trägheit, ein Widerwille 
gegen die aufgetragene Tätigkeit, Zweifel an deren Sinnhaftigkeit oder Erwartun-
gen und Ansprüche anderer Menschen. 
In der Politik wie auch in kirchlichen Gremien und Entwicklungsprozessen ist oft 
der plakative Appell zu hören: Wir müssen vom Reden ins Tun kommen! Manch 
gute Ideen und zukunftsweisende Projekte versanden auf dem Weg zur Umset-
zung. Andere werden ohne hinreichende Überzeugung oder Klarheit realisiert 
und scheitern an mangelnder Akzeptanz. 
Die beiden Söhne im Gleichnis Jesu verkörpern dieses Spannungsfeld zwischen 
Wollen und Sollen. Wobei zu beachten ist, dass der Vater – sofern wir ihn als 
Gleichnis für Gott begreifen – nicht bloß das Gedeihen des Weinbergs im Sinn 



hat. Viel mehr noch liegt ihm das Wohl 
seiner Söhne am Herzen. Der erste hat 
sich zur Erkenntnis durchgerungen: Wenn 
ich mir den Willen des Vaters aneigne, 
auch gegen alle Widerstände, finde ich 
Erfüllung in meinem Tun. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 

 

  

 

 

 

Erntedanksonntag 
Wir bitten die gesamte Pfarrbevölkerung, 
Erntegaben am Samstag, 3. 10. 
2026 bis 13.00 Uhr im Pfarrhof 
abzugeben. Wir feiern am Sonn-
tag, 4. 10. 2026 den Erntedank-
gottesdienst am Marktplatz.  

 
Kommen Sie, wenn 
möglich, in  Trachten-
kleidung!  
Bringen Sie bitte eine 
Blume für die Segnung 
der Erntegaben mit! 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 50 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 27. 9. 2026 – 4. 10. 2026 

Sonntag, 27. September:  
26. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranz; 
08.30 Uhr: Kinder- und Familiengottesdienst - Hl. Messe: für die Pfarrgemeinde; 
musikalisch mitgestaltet von The Angels; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 28. September: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Seitenkapelle der Pfarrkirche; 

Donnerstag, 1. Oktober: 
18.00 Uhr: Rosenkranz; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde; 

Freitag, 2. Oktober: 
08.00 Uhr: Die Krankenkommunion wird von Toni Stark gebracht. 
14.30 Uhr: Trauungsgottesdienst von Kerstin Gaar & Manuel Kasalo; 
17.00 Uhr: Rosenkranz 

Samstag, 3. Oktober: 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 4. Oktober:  
27. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranz für † Hermann Neubauer; 
08.30 Uhr: Segnung der vom Brauchtumsverein Pichla gestalteten Erntekrone und Erntedankgot-
tesdienst am Marktplatz (bei Schlechtwetter oder kaltem Wetter in der Pfarrkirche) - Hl. Messe – für 
† Hermann Neubauer (Nachbarschaft); für † Maria Andrejek (JHM) und † Erwin Gollmann; für † An-
ton Vollstuber; für † Maria Anna Stessl und † Familienangehörige; musikalisch mitgestaltet vom Mu-
sikverein Tieschen; Beim Gottesdienst wird anlässlich des Erntedankes um eine Spende für die 
Caritas der Diözese Graz-Seckau gebeten!   
10.00 Uhr: Familiengottesdienst - Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden, Kinder können ihre Kuschel-
tiere mitbringen, anschließend Pfarrcafe mit dem Singkreis Stainz bei Straden; 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung. 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

Pfarrkanzlei: 03475-30820; 

Ewiges Licht 
vom 27. 9. 2026 – 4. 10. 2026:  
 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  

 


